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D ilnulikantenbecclicbkeit,
Cüobin bift bu gefcbrounben?
W\q Hegt fo fecne boeb biß Seit
Dec Sängecrafelcunben,
ÎDa fftttenbofßc, ffiemptec - bo! -
lünb aucb bßc fitngßcec roac ba,
Wns rouf)tßn 311 begeiftecn,
fem allßm Scbul=Cüacbtmeiftecn

tfriebrieb fftegac
(Bum 80. ßebutfsfag II. Oktober 1921)

Da ffeiebeiebs ffiegacs îfiblecblick
Die Scbacen in bßc fRunbe

£mpocgefübct gum iffleiftecftück,
Das klang aus Sängecs ifllunbe.
üuenn ßc bßn Dicîgîec[tab febroang,
33um llüßibßlißb roacb bßc ßefang!
Das toae'n noeb anb'cß Cagß -
Don gang bßfonbßcm Scblagß!

JRubolf o. tüßcbßnbßcg" ßclcboil-
tfißiffa! tfDac bas ßin 5ingßn!
Dßi m C o t ß n o o I k" biß Co nflut fcbrooll,
Uns tißfftß ffißcg gu bcingßn.
£s kam, bcob mancbßm ßs gßgeauft,
Das Cappßn ßinßc ÎRîefenfauft" ;

Dßnn fabß ßlümlßinlißbßc
ïDac'n ffjegacs IKunft guroibec.

Hlun ift bßc Dieloecebcte beut'
£in ifflann oon aebtgig Babcen.
illocb lang' [ßin ïûeck bißüüßlt erfreut,
5pocnt an biß Sängecfcbacen.

îfils eing'ge Säule ffiegac cagt
Bus Seiten, bie oecfcbollen;
£c bat gekämpft - ec bat's geroagt!
ÎReîcbt ibm ben fleang, ben oollen! Tlebelfpaltcr

<£r fann fidj bebenden
Su folltejt auch heiraten!"
23rrl Siefe Sklaoerei könnte mir

noch fehlen!"
SSenn du aber ein fanftes, füjjes

und häusliches SSeibchen findeft, fo roie

meine Ôrau?"
©ut! 21lsdann roarte ich, bis deine

Ôrau 25 i troc geroorden ip!" u

Prompte Antwort
©er Kichter, in dem 25orgeführten

einen alten mehrfach bestraften Radaubruder

roieder erkennend, fragt gan3
jooial :

Ka, roer hat ©ie denn diesmal hierher

gebracht?"

Sroei 33oli3iPenl"
Sie find roohl roieder betrunken

geroefen?"

efo, alle beide!" gnfpektor

j\w ttanneü Hüfperüs Êagebucfj
Sreunde haben, feht ooraus: Seinde haben.

* »

ße oerreckt 1 Sift du's?" Aeuejle Se-
grüfiungsformel in Sürlkon.

* *

Schlechte Seifpiele oerderben gute Sitten; nach

dem 3ürcher Alufter roird nun auch ein Sasler
Sheatertag" oeranftaltet.

Such ein Sorrer hat gejafjt und roar mehr
als dul e

TlUerdinge nicbt

Ser junge Cöroenroirt hat aber diefer
Sage feine Ôrau in einer 25eife
behandelt, roie ich keinen ßund traktieren
roürde!"

2Bas hat er denn mit ihr gemacht?"
(Sr hat pe geküßt!" gnfpektor

Öer getye Jrafj
© a p (jur Kellnerin) : Sie fäged Sie

e mal, bi eus hät me en Sorpnger und
bi de 3ude en Korbätter. Su däm 3ähe

Koräffe da fött me cigetli au en Kor-
äffer ha! e

<£r mu^te ferron

21uf dem Rückroege oom 3ahnar3t
berichtet der kleine ßeinrich, roie der
3ahnar3t ihm einen Sahn ge3ogen hat.

Ser ßerr Soktor fagte, roenn ich

brao roäre und nicht fchreien roürde,
kopete das 3ahn3iehen drei ôranken,
roenn ich aber Spektakel machte fünf!"

ßaP du denn gefchrien?"
2Sie konnte ich denn; ihr hattet mir

doch nur drei Ôranken mitgegeben!"
gnfpektor

3n der höheren £o'djterfcf)ule

©efchichtslehrer: 3ur Kräftigung
des Rittertums richtete Kaifer Klajji-
milian die Surniere ein!

12 o 1 1 c (plaudernd)
Cehrer (forfchend) : 2Bas richtete Kaifer

Kiajjimilian ein?
Cottchen (die oorgefagt bekommt): @r

richtete die Sournüre ein! m

Heid

ßerrgott, prahlt die Ôrieda mit ihrer
©efundheit. Sas ip fchon beinahe

krankhaft!" ggi.

;ftpl>ori0men
Sur für den Stehenbleibenden ijt der ßorijont

begren3t; der Sorroärtsfchreitende merkt feine
Unendlichkeit.

» *
*

Slühende Slumen ahnen die Srucht, dleSrucht
das Abfallen : aber der Same in der Srucht ahnt
bereits roieder die Slüte.

*
*

Sier fleh einbildet, feine Srau 3U kennen, ift
roert, dafj fle ihm das (Begenteil beroeift.

* *
*

Sie SJeltgefchlchte Ift das SJeltgericht" nur
fchade, dah die Strafe meift oon Unfchuldlgen
abgefeffen roerden muh.

* * *

ßs ift bei den Slenfchen roie bei den SJelnen:
manche mufj man auf Gis legen und manche an-
roärmen, ehe man fie geniefit. Aber bei fchlechten
Starken hilft beides nicht.

*

Gin tüchtiger Schieber macht ein ©efchäft,
auch roenn es anfiändlg ift. «. u.

Jrage
3P es auch eine Sünde, roenn ein

menfehliches gndioiduum feinem ßunde-
leben durch SelbPmord ein 3iel febt?

21. et.

3ureîd)cnôer <5rund

Kun, fagen Sie mir," platjte ein

Kerpcherungsagent. nachdem er alles bei
feinem Klienten oerfucht hatte, mit der
Örage heraus, roelch' oernünftigen ©rund
Sie gegen eine Cebensoerpcherung
anführen können?"

®ut, ich roill es 3hnen fagen: der
©edanke ip mir peinlich, dafj ich nach
dem Sode mehr roert fein foll als
lebendig!" gnfpektor

PcrfpePitoe
Bekannter (3U einem Cehrer): 2Bas

tun Sie nur roährend der langen, fünf
2Sochen dauernden Sommerferien?

Cehrer: Kun, ich freue mich die gan3e
3eit über auf die ßerbPferien! 21. et.

j\w der Schute

Cehrer: Kun kämen roir 3um ßimalaga,
den roir aber heute überfpringen roollen.

Karl

Rompenfaticw

3* Püüre nütl 3ch han derfür au
's Stimmrächt i mrjm gan3e Gäbe no
nie in 21nfpruch gna!" c

Der <Brun6

2t.: 28arum bip du denn deiner Ôrau
entlaufen?

23.: 3* brauche pe nicht mehr, ich habe
jetjt eine Kochkipe! Seb0

Schon gefagt
Kedner: Sen Knüppel, den mein

ßerr Korredner mir 3roifchen die Seine
roerfen roollte, roerde ich mir für die

3ukunft hinter die Ohren fchreiben!
2t. et.

1

O àsîkantenberrlichkeit,
Wokin bist du geschwunden?
Wie liegt so ferne docn die Leit
Der Längertaselrunden,
Va NNenbofer, Templer - na! -
Mo auck der Nngerer war da,

M5 wuftten zu begeistern,
Lern allem Lcbul-Wacbtmeistern!

ifciedrick ssegar
(Zum 80. Lebutt5tag ll. Oktober 1921)

Va Lriedrià l!íegar5 Ndlerbli'ck
Vie Lcbaren in der Runde
Lmporgefübct zum Meisterstück,
Va5 klang au5 Länger5 Wunde.
Wenn er den Virigierstab schwang,
ZZum Weinelied ward der tbesang!
Vas war n nocn and re Tage -
Von ganz besonderm Lcblage!

Rudolf v. Werdenberg" erscholl-
sseissa! War da5 ein Singen?
SeimF 0 l e n v 0 1 k" die To nflut schwoll,
In5 tiefste sserz zu dringen.
L5 kam, drob manchem e5 gegraust,
Va5 Tappen einer Riesenfaust"'
Venn fade Slümleinlieder
War n thegars Runst zuwider.

Nun ist der Vielverebrte beut'
Lin Wann von achtzig Iabren.
sssocb lang' sein Weck die Welt erfreut,
Spornt an die Lá'ngersckaren.

NI5 einz'ge Läule if?egar ragt
Nu5 Zeiten, die verschollen)
Lr bat gekämpft - er bat'5 gewagt!
Reicht ibm den Rranz, den vollen! NedelspaNer

Er kann sich beherrschen

Du solltest aucb keiraten!"
Brr! Diese Sklaverei könnte mir

nocb seblen!"
..Wenn du aber ein sanftes, süßes

uncl bäusiickes Weibcben sinkest, so wie
meine Srau?"

..Gut! Alsdann warte icb. bis cleine

Srau Witwe geworden ist!" ki

prompte Antwort
Der Ricbter. in dem Aorgesübrten

einen alten mebrfacb bestrosten Radaubruder

wieder erkennend, sragt ganz
jovial:

No. wer bat Sie denn diesmal bier-
ber gebrockt?"

..Zwei Polizisten!"
Sie sind wobi wieder betrunken

gewesen?"

Ia. alle beide!" gnspà

/lus Nanneli Nüsperlis Tagebuch
Sreunäe Kaden. ssht voraus: Seinäe kaben.

Ke verreck« I Bist äu's?" Neueste Be-
grllszungsformel in 5Zurikon.

Sckieckle Beispiele veräerden gule Sitten: nock
äem Järcber Mustsr wirr! nun auck ein Basler
.Tkeatertag" veranstaltet.

Auck ein Sorrer kat gejaszt unci war mekr
ais clul e

Merüings nicht

Der junge Löwenwirt bat aber dieser

Tage seine Srau in einer Weise de-
bandelt, wie icb keinen Kund traktieren
würde!"

..Was bat er denn mit ibr gemacbt?"
Er kat sie geküßt!" Inspektor

Ver zähe §raß

Gast (zur Rellnerin) : Sie säged Sie
e mai. bi eus bät me en Norsinger und
bi de Jude en Aorbätter. Bu däm zäke
Norässe da sött me eigetli au en Nor-
ässer ka! -

Cr mußte schon

Auf dem Rückwege vom Iannarzt
bericblet der kleine Keinrick. wie der
Jabnorzt ibm einen 5Zabn gezogen kat.

Der Kerr Doktor sagte, wenn ick
brav wäre und nicbt scbreien würde.
kostete das Jabnzieken drei Sranken.
wenn icb aber Spektakel macbte sünf!"

Kost du denn gescbrien?"
Wie konnte icb denn: ibr battet mir

dock nur drei Sranken mitgegeben!"
Inspektor

?n üer höheren Töchterschule

Gescbicbtsiebrer: 5Zur Rrästigung
des Rittertums ricbtete Raiser
Maximilian die Turniere ein!

Lotte (plaudernd)
Lebrer (forscbend) : Was ricbtete Raiser

Maximilian ein?
Lotten en (die vorgesagt bekommt): Er

ricbtete die Tournüre ein! ki

Neiü

Kerrgott. probit die Srieda mit ibrer
Gesundbeit. Das ist scbon deinobe

Krankbast!" Ig>.

Aphorismen
Nur für cien Stekenbleibencien ist cier fZorizont

degrenzt: cier Aorwärtssckreitenäe merkt seine

llnenällckke».

Bllikenäe Blumen oknen cbe Sruckt, clie Sruckt
clas Abfallen : ader cler Same in cler Sruckt aknt
bereits wiecler clie Blüte.

Wer stck einbilclet, seine Srau zu kennen, ifl
wert, ciasz ste ikm «las Gegenteil beweist.

Die Weligesckickte Ist cias Weltgerickt' nur
sckacie, clasz c»e Strafe meist von tUnsckulälgsn
abgesessen werclen muß.

Es Ist bei äen Alenscken wie bei äen Weinen:
mancke muß man auf Eis legen unä mancke
anwärmen, eke man ste genleht. Aber bei sckleckten
Marken kilst deläes nickt.

Ein täcktlger Sckleber mackt ein Gesckäst.
auck wenn es onstänäig Ist. zc. «.

Frage

Ifl es aucb eine Sünde, wenn ein
menscbiicbes Individuum seinem Kunde-
leben durcb Selbstmord ein 5ZieI setzt?

ZI. EI.

Aureichenüer Hrunü
Nun. sagen Sie mir." platzte ein

Aersicberungsagent. nacbdem er alles dei
seinem RIienten versucbt batte, mit der
Srage beraus. ..welcb' vernünftigen Grund
Sie gegen eine Lebensversicberung an-
sübren können?"

Gut. icb will es Ibnen sogen: der
Gedanke ist mir peiniicb. daß icb nacb
dem Tode mebr wert sein soll als
lebendig!" Inspeklor

Perspektive
Bekannter (zu einem Lebrer): Was

tun Sie nur wäkrend der langen, süns
Wocben dauernden Sommerserien?

Lebrer: Nun. icb sreue micb die ganze
5Zeit üder ous die Kerbflserien! 21. s,.

/lus üer Schule

Lebrer: Nun kämen wir zum Kimaiano.
den wir aber beute überspringen wollen.

Ziorl

Kompensation

Ick stüüre nüt! Ick kan dersür au
's Stimmräckt i mnm ganze Läbe no
nie In Ansprucb gna!" «

Oer Grunü
A. : Warum bist du denn deiner Srou

entlausen?
B. : Icb draucbe sie nicbt mebr. icb babe

jetzt eine Rocbkiste! ssd°

Schön gesagt

Redner: Den Rnüppei. den mein
Kerr Aorredner mir zwiscben die Beine
werfen wollte, werde icb mir sür die

lZukunst binter die Obren scbreiben!
21. SI.
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